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Brücke ins leuchtende Herz der Stadt: die Brooklyn Bridge

DEN HAFENWIND 
UM DIE NASE 

WEHEN LASSEN
Die gelbe Staten Island Ferry 

schippert dich kostenlos zu den 
besten Aussichten auf die Stadt. 

• S.  35 

DIE SKYLINE 

ENTLANGPADDELN
Im Brooklyn Bridge Park kannst 

du dir umsonst ein Kajak 

ausleihen und Manhattan vom 

Wasser aus bestaunen. • S.  152 

IN ARIEN 
SCHWELGEN

Auf der Bühne der Metropolitan 
Opera stehen die besten Sänger 

der Welt. Im Sommer gibt’s 
Gratiskonzerte in Parks. • S.  119 

SONNE TANKEN 
AM STADTSTRAND

Ja, New York hat auch schöne 
Strände, zum Beispiel in Coney 
Island – also pack die Badehose 

ein!  • S.  66 

UM HOCHHÄUSER 
SCHAUKELN 

Mit der Gondel nach Roosevelt 

Island fahren – und dabei in alle 

Himmelsrichtungen die Aussicht 

genießen.  • S.  51 

AUF DEM FLUSS 
PICKNICKEN 

Eine ganze Park-Insel, auf Stelzen 

in den Hudson River gebaut: 

Little Island ist der perfekte Ort für 

ein Picknick!  • S.  42 

IN 400 METERN 
HÖHE STAUNEN

Von der Aussichtsplattform des 

One World Trade Center die 

Metropole wie im Flug von oben 

betrachten. • S.  32 

CHECK
IN
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MARCO POLO
TOP-HIGHLIGHTS

HIGH LINE 1
Der Park befindet sich auf einer 
ehemaligen Hochbahntrasse in 
Chelsea – und ist der perfekte Ort 
für City-Pausen: mit Hudson-Blick 
und Liegestühlen
p Tipp: Auf Höhe der 26. Straße 
bietet eine alte Reklametafel den 
perfekten Rahmen für eine Stadt-
ansicht

•	 S. 42

BROOKLYN BRIDGE 2
13 Jahre brauchte es für den Bau, 
30 Minuten dauert der Spazier-
gang über die „Kathedrale aus 
Stahl“ über den East River
p Tipp: Für die besten Skyline- 
Fotos solltest du von Brooklyn 
nach Manhattan laufen

•	 S. 30

9/11 MEMORIAL 3
2791 Menschen starben 2001, als 
die beiden Türme des World Trade 
Center zusammenstürzten. Ein Ort 
der Besinnung und Erinnerung an 
die Opfer des Terroranschlags – im 
Schatten des höchsten Gebäudes 
der westlichen Welt, des One 
World Trade Center

•	 S. 32

STATUE OF LIBERTY 4
Seit 1886 Freiheitssymbol der 
Stadt und des Landes: Lady  
Liberty im New Yorker Hafen
p Tipp: Vielleicht mal nur die 
Strahlen der Krone? Die Überra-
schung liegt hier im Detail

•	 S. 34



CENTRAL PARK 8
Von Fahrradtouren bis  
„Shakespeare in the Park“:  
Nirgendwo sind die Freizeit- 
aktivitäten facettenreicher als in 
New Yorks grüner Oase (Foto)

•	 S. 51

GUGGENHEIM MUSEUM 9
Frank Lloyd Wrights architek- 
tonischer Klassiker: ein extra- 
vagantes Museum

•	 S. 54

BROADWAY-MUSICALS 10
Von „Hamilton“ über „The Book  
Of Mormon“ bis zu „Der König der 
Löwen“ – der Broadway boomt 
und für jeden Geschmack ist  
etwas dabei

•	 S. 112

FIFTH AVENUE 5
Vom Kaufhaus Bergdorf Goodman 
bis zum Rockefeller Center prä-
sentieren sich auf dem legendä-
ren Boulevard Luxusläden
p Tipp: Besonders die Fest- 
beleuchtung zur Weihnachtszeit 
bietet unzählige Motive

•	 S. 44

EMPIRE STATE BUILDING 6
Atemberaubender Überblick über 
Manhattan und ein gigantischer 
Rundblick ins Land
p Tipp: Das Sonnenaufgangs- 
Ticket buchen – und das perfekte 
Fotolicht ist garantiert

•	 S. 44

MUSEUM OF  
MODERN ART 7
Das Museum beherbergt die welt-
weit bedeutendste Sammlung 
moderner Kunst. Wer hier aus-
stellt, ist ganz oben!

•	 S. 50
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Pulsierende Lebensadern aus Licht durchziehen Downtown Manhattan

DAS BESTE 
ZUERST
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DURCH DIE JAHRTAUSENDE  
DER WELTKUNST REISEN
Ob ägyptische Tempel, amerikanische 
Malerei oder extravagante Mode: In der 
weltweit einzigartigen Sammlung des 
Metropolitan Museum of Art kann man 
Wochen verbringen – ohne Langeweile.
•	 S. 52

JAZZ GENIESSEN 
Marjorie Eliot gibt in ihrem Wohnzim-
mer jeden Sonntag ein Jazz-Konzert – 
und du sitzt bei Parlor Entertainment 
mittendrin. Zwischendurch erzählt sie 
aus ihrem Leben oder reicht Saft. Ein 
wunderbarer (Regen-)Nachmittag! 
•	 S. 118

16 KILOMETER BÜCHER 
DURCHSTÖBERN
Seltene Kunstbände, Bestseller, Kinder-
bücher, dazu Lesungen und Diskussions- 
veranstaltungen: Der Strand Book Store 
ist ein Paradies für Literaturfans.
•	 S. 91

DURCH EINE ALTE FABRIK 
SCHLEMMEN
Früher wurden im Bau des Chelsea 
Market (Foto) Oreo Cookies hergestellt, 
heute kannst du sie hier kaufen – und 
dich inmitten von renoviertem Indus- 
triecharme durch Brownies, Hummer, 
Burger, Tacos oder Pasta schlemmen.
•	 S. 91

SPORT AM FLUSS MACHEN
Tanzen, bowlen, Basketball spielen, klet-
tern, schwimmen, das Golf-Handicap 
verbessern? Das alles und noch viel 
mehr geht in den Chelsea Piers, dem 
riesigen Sportcenter am Hudson River.
•	 S. 126

KAFFEE TRINKEN MIT AUSBLICK 
Bestelle bei Amy‘s Bread einen Milch-
kaffee – und betrachte durch die großen 
Scheiben das Leben in Hell’s Kitchen 
mit seinen alten Häuschen und bunt 
gemischten Bewohnern.
• S. 72

BEST OF r
BEI REGEN

SCHÖN, AUCH WENN ES REGNET
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BEST OF l
LOW-BUDGET

FÜR DEN KLEINEN GELDBEUTEL

KUNST-TEMPEL ZUM SPARTARIF 
Normalerweise kostet das Guggenheim 
Museum stolze $25 Eintritt. Samstags 
zwischen 18 und 20 Uhr kommst du 
aber ganz umsonst oder gegen eine 
kleine Spende in den Kunst-Tempel. 
•	 S. 50

SO VIEL MEHR ALS EINE FÄHRE
Die Staten Island Ferry (Foto) ist eine 
kostenlose Fähre, die Manhattan mit 
dem südlichen Stadtteil vebindet. 
Misch dich unter die Pendler und ge-
nieß atemberaubende Blicke auf die 
Skyline und die Freiheitsstatue. 
•	 S. 35

CITYTOUR MIT EINHEIMISCHEN
Big Apple Greeters nennen sich die 
New Yorker, die dir herzlich, engagiert 
und völlig kostenlos ihre Heimatstadt 
zeigen. So lernst du nicht nur die Met-
ropole kennen, sondern machst auch 
neue Bekanntschaften.
•	 S. 160

GOSPEL MIT  
GÄNSEHAUT-GARANTIE
Sonntags geht es zum Gospelgottes-
dienst nach Harlem – nirgendwo ist 
der Gesang beeindruckender und nir-
gendwo sind die Sonntagskleider ele-
ganter als hier.
•	 S. 62

MINI-BÜHNE UND  
MAXI-MUSIKGENUSS
Jazz, Weltmusik oder osteuropäische 
Beats: Der kleine, aber umso span-
nendere Club Barbés in Brooklyn bie-
tet exzellente Musik, die du ohne Ein-
tritt genießen kannst.
•	 S. 114

FIESTA UNTER DER HOCHBAHN
Köstliche und günstige Tacos knab-
berst du beim Food Truck Birria-Landia 
in Queens – sogar die New York Times 
schwärmt von den Schnäppchen-Hap-
pen  mit Mexiko-Würze.
•	 S. 80



10

BEST OF k
MIT KINDERN

SPANNENDES FÜR GROSS & KLEIN

IM MUSEUM 
ABENTEUER ERLEBEN
Ein Wal hängt von der Decke und in 
der Lobby kämpfen zwei Dinosauri-
er-Skelette miteinander: Das Museum 
of Natural History ist ein Kinderpara-
dies – und so groß wie zwei Häuser-
blocks.
•	S. 55

SO VIEL MEHR ALS EIN PARK
Im Sommer Vorlesestunden, Out-
door-Kino und Karussell, im Winter 
Schlittschuhlaufen: Der Bryant Park im 
Herzen von Manhattan bietet hoch-
wertiges Endlos-Entertainment.
•	S. 45

VOR DER SKYLINE  
AUF DIE INSEL SCHWEBEN
Schon U-Bahn-Fahren finden viele 
Kinder aufregend – aber es geht noch 
besser: in einer Gondel nach Roose-
velt Island (Foto) schweben!
•	S. 51

MIT FISCHEN SCHWIMMEN
Karussells drehen sich normalerweise 
vor allem im Kreis. Aber an der Süd-
spitze Manhattans steht mit dem Sea-
glass Carousel ein ganz besonderes: 
Die kleinen Gäste sitzen nicht auf 
Pferdchen oder Feuerwehrautos, son-
dern in bunt leuchtenden Fischen. 
Ganz sanft geht es in alle Richtungen, 
Musik- und Lichteffekte machen das 
Eintauchen in die Unterwasserwelt 
vollends realistisch. 
•	S. 34

BAUKLÖTZE STAUNEN – UND 
WAS TOLLES DRAUS BAUEN
Natürlich kannst du im Lego Store 
auch einkaufen, aber das Beste ist: Du 
musst nicht! Stundenlang dürfen die 
Kids umsonst mit den bunten Stein-
chen spielen und die riesigen Lego- 
Skulpturen bestaunen. Außerdem  
organisieren die Mitarbeiter immer 
wieder Bespaßungs-Veranstaltungen.
•	S. 96
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BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

NEUES LEBEN AM ORT  
DES TERRORS
Das ergreifende 9/11 Memorial für 
die Terroranschläge vom 11. Septem-
ber 2001 ist der Beweis, dass New 
York sich nie unterkriegen lässt: Was-
serfälle ergießen sich in zwei riesige 
Auffangbecken, die an der Stelle der 
ehemaligen Twin Towers liegen.
•	 S. 32

GEWIMMEL IM LICHTERMEER
Nirgendwo wuseln die Menschen und 
Autos in New York so durcheinander 
wie am weltberühmten  Times Square. 
Da ein Teil des Platzes inzwischen Fuß-
gängerzone ist: Mach es dir auf Trep-
penstufen oder Stühlen bequem und 
lass das Gewimmel im Lichtermeer 
ganz entspannt auf dich wirken.
•	 S. 49

SUPERLATIV-SHOPPEN
Macy‘s ist eines der größten Kaufhäu-
ser der Welt und eine Institution in 

der Stadt, hier gibt es einfach alles. An 
Thanksgiving Ende November organi-
siert der Shopping-Tempel auch noch 
eine riesige Parade – mit Festwagen, 
Musik und gigantischen Luftballons. 
•	 S. 93

TIEF LUFT HOLEN IN DER  
GRÜNEN LUNGE DER STADT
Der weitläufige Central Park (Foto) mit 
seinen Wiesen, Felsen und Wasserfäl-
len blüht dank aufwendiger Restau-
rierung so schön wie lange nicht 
mehr. Ob Picknick mit Blick auf die 
Skyline, Zoo-Besuch, Gondelfahrt, Rol-
ler-Disco oder Open-Air-Konzert – die-
ser Park bietet für jeden etwas.
•	 S. 51

SÜSSE KRINGEL KOSTEN
Die runden und eckigen Donuts der 
Doughnut Plant werden mit Pistazien, 
Erdnussbutter oder Blaubeergelee 
fantasievoll aufgemotzt.
•	 S. 72



Wenn die Stadt zum Kunstwerk wird: Häuserfassaden in SoHo

SO TICKT
NEW YORK
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Außen wie innen ein ganz besonderes Gebäude: das Guggenheim Museum

New York, das ist die Hauptstadt des amerikanischen Traums. Wer diese 
riesige, energische, nervenkitzelnde Stadt und ihren Einfluss auf den Rest 
der Welt begreifen will, muss selbst hinfahren und dort aufwachen – mit-
ten im nie endenden Summen der Metropole, zwischen Sirenengeheul 
und Zuggeratter, als einer von rund achteinhalb Millionen Menschen aus 
allen Ländern der Welt. Das New-York-Gefühl muss man einfach selbst  
erleben. Hautnah.

NEUES SELBSTBEWUSSTSEIN AM ORT DES TERRORS
New York ist hektisch, laut, herausfordernd, groß und mächtig. Der 2015 eröffne-
te Wolkenkratzer One World Trade Center (1WTC) dominiert mit seinen 541 m 
Höhe die südliche Skyline Manhattans und symbolisiert das wieder erstarkte 

ENTDECKE
NEW YORK



SO TICKT NEW YORK
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Selbstbewusstsein. Gleich daneben 
erinnern die Wasserfälle des 9/​11- 
Mahnmals eindrucksvoll an die Zwil-
lingstürme, die hier vorher standen, 
und an den Terroranschlag, der sie 
einstürzen ließ. Wie eine Kathedrale 
der Mobilität erhebt sich der neue 
U-Bahn-Knotenpunkt Oculus östlich 
des Mahnmals. Der Bahnhof sieht aus 
wie ein überdimensionaler weißer Vo-
gel, der seine Flügel zum Abheben 
öffnet – und ist derzeit der wohl spek-
takulärste Bau Manhattans. 

HAUPTSTADT DES NACHTLEBENS
Außerdem ist die City nach wie vor die 
Hauptstadt des Entertainments: Night- 
life vom supercoolen Jazz-Konzert bis 
zur Underground-Punk-Bar, vom an-
gesagten Hip-Hop-Musical bis zum 

Opernabend der Spitzenklasse. Das Publikum ist bunt, begeisterungsfähig, 
kompetent und vor allem kritisch. Wer es hier schafft, schafft es überall – sang 
schon Frank Sinatra in seinem Welthit „New York, New York“. In Downtown Man-
hattan (also südlich der 14. Straße) ist die Restaurant- und Barszene spannender 
als in Midtown oder im nördlichen Manhattan. Neue elegante Hotels, hippe 
Nachtclubs und mutige Architektur wie das Cooper-Union-Gebäude, das New 
Museum und der Frank-Gehry-Tower (offiziell: 8 Spruce Street) locken New Yor-
ker wie Touristen in den Süden. Neben altem Gemäuer liegen elegante Bars, 
Historisches steht neben Modernem – diese Gegensätze ziehen die Besucher an. 
Jedes Jahr im April wird das TriBeCa Festival, das von Hollywoodstar Robert de 
Niro mitgegründet wurde, zum Besuchermagnet für Filmemacher, Cineasten,  
Celebrity-Jäger und alle, die auf Glanz, Glamour und rote Teppiche stehen.
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KREATIVITÄT UND NACHDENKLICHKEIT
Im Medienzentrum der USA operieren wichtige Fernsehsender, große Magazine 
und die Tageszeitung, die als die beste der Welt gilt: The New York Times. Auch 
die bedeutendsten Buchverlage sitzen hier. Überhaupt kommen aus vielen vor 
allem kreativen Branchen die Besten der Besten in New York zusammen – der 
glitzernde, raue Stadtdschungel mit all seiner Ambition und seinen Möglich-
keiten hat nach wie vor eine hohe Anziehungskraft. Aber die New Yorker sind 
nachdenklicher geworden. Die Protestbewegungen Occupy Wall Street und 
Black Lives Matter und die Wahl von Donald Trump zum US-Präsidenten haben 
auch hier am Weltbild amerikanischer Existenz gerüttelt. Zuletzt hat vor allem 
die Corona-Pandemie die Metropole gebeutelt und verändert. Mehr als 40 000 
New Yorker starben nach einer Infektion mit dem Virus, Geschäfte und Restau-
rants gingen ein, Menschen verließen die Stadt. Die Auswirkungen werden wohl 
noch lange spürbar bleiben; unter anderem brauchst du wohl noch eine Zeit 
lang für viele Museen und andere Attraktionen Vorab-Reservierungen. 

POLITISCH JA, ABER POLITIK WIRD IN WASHINGTON GEMACHT 
New York wurde nach dem Zweiten Weltkrieg zum Hauptsitz der Vereinten  
Nationen. Die UN-Zentrale am East River steht in der Debatte um globale Krisen 
und Konflikte wie etwa den Ukraine-Krieg mit im Rampenlicht, und die amerika-
nische Politik hat die Stadt nicht erst seit den Terroranschlägen vom 11. Septem-
ber 2001 immer im Blick. Aber New York zieht seine Bedeutung nicht aus der 
Politik. Dafür ist Washington, D. C. zuständig. Rund 8,5 Mio. Einwohner leben 
heute in der einstmals größten Stadt der Welt, die im Lauf der Geschichte längst 
von anderen Megacitys überflügelt worden ist. 24 Mio. Einwohner hat die Me-
tropolitan Area insgesamt, die die angrenzenden Gebiete einschließt, dazu kom-
men die Touristen, die auf den Straßen Manhattans im Sog des hohen Fußgän-
gertempos förmlich mitgerissen werden. 

DIE STADT WIRD GRÜN
Ex-Bürgermeister Michael Bloomberg hat die Stadt in eine umweltverträgliche 
Metropole verwandelt. Das zeigt sich am Times Square, der teilweise zur Fuß-
gängerzone wurde, und an mehr als 1600 km Fahrradwegen. Seine Nachfolger 
Bill de Blasio und Eric Adams setzten und setzen die grüne Revolution im ver-
kehrsreichen Manhattan fort, etwa mit der Eröffnung der Second Avenue Sub-
way, die schon 1920 erstmals als Plan formuliert worden war. Bisher gibt es al-
lerdings nur drei Stationen an der Upper East Side, weitere sollen folgen. 
Verkehrsinseln wurden zu kleinen Ausruhoasen umfunktioniert und die ehema-
lige Hochbahntrasse High Line in einen Park verwandelt. Über die gesamte Län-
ge der Insel Manhattan erstreckt sich ein Park am Hudson River, in Brooklyn 
wurde die Uferlinie unter der Brooklyn Bridge meilenweit begehbar gemacht – 
Strand, Bootsfahrten und Spielplätze inklusive. Im dicht gedrängten Verkehr be-


